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„But what I can’t accept, are German media outlets 
repeatedly blaming my dual-heritage and a simple 
picture for a bad World Cup on behalf of an entire 
squad” (Özil, 2018)Übergeordnete Forschungsfrage: 

Wie haben die Medien über den Fall Mesut Özil berichtet? 
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2. Theoretische Grundlagen und 
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• Medienberichterstattung: 

Auseinandersetzung über Werte, Integration und Rassismus 

 Personenzentrierter publizistischer Konflikt über Frage, 

wie das Handeln von Özil zu bewerten ist (Kepplinger, 1994, S. 215)
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• Journalisten können ihre eigenen Konfliktsicht/die redaktionelle Linie stärken mittels:

1) Hoch- bzw. Herunterspielen von zu ihrer Sicht auf den Konflikt passender Themen 

(instrumentelle Aktualisierung) (Kepplinger, 1989) 

2) Auswahl zu ihrer Konfliktsicht passender Zitate anderer Akteure (opportune Zeugen) 

(Hagen, 1992)

a) erster Konstruktionsmechanismus: Auswahl von Argumenten, die bezüglich ihrer Tendenz 

der Konfliktsicht des Journalisten/der redaktionellen Linie entsprechen (unabhängig vom 

Urheber)

b) zweiter Konstruktionsmechanismus: Auswahl von Argumenten von (Gruppen von) 

Akteuren, deren Meinung generell der Konfliktsicht des Journalisten entspricht, unabhängig vom 

Inhalt des einzelnen Zitats (Hagen 1992, S. 449)



2. Theoretische Grundlage: Skandale
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Vom publizistischen Konflikt zum Skandal:

• Skandale als „Grenzfälle von publizistischen Konflikten“ (Kepplinger, 2009, S. 7)

 „Ob ein Missstand zum Skandal wird, hängt von der Berichterstattung der 

Massenmedien ab. (...) Medienberichterstattung über Skandale ist folglich dadurch 

gekennzeichnet, dass die Darstellung der (vermeintlich) Schuldigen in nahezu allen 

Medien einheitlich negativ ist (Maurer & Reinemann, 2006, S. 139).“ 

 Ursache des Skandals wird einheitlich negativ bewertet

 Publizistischer Konflikt zur Frage, wie gravierend der Missstand einzuschätzen ist 

und welche Konsequenzen er haben sollte (Bachl & Vögele, 2013, S. 347)



2. Merkmale der Skandalberichterstattung
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1) Strukturelle Merkmale

• Inhaltliche Dynamik  Ereignisorientierung  Eigendynamik (Böcking, 2007, S. 505) 

• Zeitliche Dynamik  Intensität der Berichterstattung variiert (Böcking, 2007, S. 505) 

 im zeitlichen Verlauf lassen sich verschiedene Phasen unterscheiden 

Phasen der Skandalberichterstattung nach Burkhardt (2015, S. 181): 

Latenz-, Aufschwung-, Etablierungs-, Abschwung- und Rehabilitationsphase

2) Inhaltliche Merkmale

• Negativität (bezüglich Ereignisse und Stellungnahmen) (Böcking, 2007, S. 505)



2. Forschungsstand Skandalberichterstattung
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• Forschung zu Skandalberichterstattung v.a. mit Bezug zu politischen und 

wirtschaftlichen Skandalen (vgl. Von Sikorski, 2017; Kepplinger, Ehmig & Hartung, 

2002; Wolling, 2001)

• Sportskandale bislang kaum erforscht (Von Sikorski & Hänelt, 2018, S. 131; Böcking, 

2007, S. 502) 

• Böcking (2007) untersuchte Printberichterstattung über den Kokainskandal von 

Christoph Daum und über den Schiedsrichterskandal um Robert Hoyzer auf 

Merkmale der Skandalberichterstattung  Ergebnis: Merkmale der 

Skandalberichterstattung zeigen sich auch bei analysierten Sportskandalen (Böcking, 

2007, S. 520)



2. Forschungsfragen
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Forschungsfrage 1:

Wie hat sich die Berichterstattung über Mesut Özil im Laufe des publizistischen Konflikts 

hinsichtlich der Intensität, der berichteten Inhalte und der Bewertung Özils im Zeitverlauf 

entwickelt und sind dabei Hinweise auf die instrumentelle Aktualisierung bestimmter 

thematischer Kontexte zu identifizieren? 

Forschungsfrage 2: 

Lassen die analysierten Medien dabei verstärkt solche Akteure zu Wort kommen, die ihre 

Sicht auf den Konflikt unterstützen (opportune Zeugen)?
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Quantitative Inhaltsanalyse der Berichterstattung über den Fall Özil

Untersuchungs-
material

• Online-Ausgabe der Süddeutschen Zeitung, des Spiegels, der Bild-Zeitung und des 
Kickers

• Alle Artikel, die im Untersuchungszeitraum zur Özil-Erdogan-Affäre Bezug genommen 
haben und in denen der Name Özil mindestens einmal genannt wurde

Untersuchungs-
zeitraum

• 13. Mai 2018 (Foto mit Erdogan) bis 31. Juli 2018 (neun Tage nach Rücktritt Özils)

Codiereinheiten • Artikel
• Wertende Aussagen über Özil

Kategorien Zentrale Merkmale der Artikel
• Medium
• Erscheinungsdatum
• Hauptthema
• Gesamttenor des Artikels (Skala: -2 “sehr negativ“ bis +2 „sehr positiv“)
Zentrale Merkmale der wertenden Aussagen über Özil
• Urheber
• Tendenz (Skala: -2 “sehr negativ“ bis +2 „sehr positiv“)
• Thematischer Kontext

Datenbasis 380 Artikel und 802 wertende Aussagen über Özil

Reliabilität 1 Codierer: Intra-Coder-Reliabilität nach Holsti zwischen .67 und 1.0
Identifikationsreliabilität wertender Aussagen 100%
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4. Berichterstattungsumfang und -tendenz im Zeitverlauf
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4. Ergebnisse: Redaktionelle Linien der vier Medien
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Bild.de
(n=88)

Kicker Online
(n=17)

Spiegel Online
(n=43)

Süddeutsche.de
(n=61)

Durchschnittliche 
Bewertung Özils durch 
Journalisten des 
jeweiligen Mediums

-0,90 

(SD=1,0) 

-0,82 

(SD=1,1)

-0,33 

(SD=1,4)

-0,05 

(SD=1,5)



4. Ergebnisse: Instrumentelle Aktualisierung durch Themen
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4. Ergebnisse: Einsatz opportuner Zeugen 
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4. Ergebnisse: Welche Urhebergruppen werden als opportune 
Zeugen eingesetzt?
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5. Fazit & Ausblick



5. Fazit: Zusammenfassung der Ergebnisse
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• Zeitliche Dynamik: Phasen der Skandalberichterstattung nach Burkhardt 

(2005) konnten nicht identifiziert werden

• Inhaltliche Dynamik: starke Ereignisorientierung

• typische Negativität identifizierbar

• Unterschied im Ausmaß der Negativität der Bewertung Özils im Vergleich der 

vier analysierten Online-Medien 

 Unterschiede können jedoch nur in kleinen Teilen durch instrumentelle 

Aktualisierung mithilfe von Themen und opportuner Zeugen erklärt werden 



5. Ausblick
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• Analyse der Bewertung der anderen Hauptakteure des Falls  Wie wurde DFB-

Präsident Grindel bewertet? Wie Ilkay Gündogan? Und welche Rolle spielte 

Erdogan?

• Vergleich mit der türkischen Berichterstattung

• Fall Özil zeigt, welche gesellschaftspolitische Bedeutung Sportskandale haben 

können  Analyse weiterer Sportskandale mit politischer Relevanz interessant, um 

Vergleiche anzustellen
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